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Hochdeutsche und Mundartgedichte

Herbstbangigkeit

Nun, da die Skabiosen verblassen,
geht eilends das Jahr zu Ende.
Mein Denken geht einsame Straßen;
ich falte bedrückt meine Hände:
Gott möge mir Zeit genug lassen,
mein harrendes Tagwerk zu fassen.

Eugen Teucher

Heimet isch

Heimet isch e großi Gwalt
wie Wasser und Brot,
wie Liebi und Tod.

Richard Gäng

Heimet

Erkenn di selber!"
hän agrote di Alte.
Lehr di Heimet kenne,
drno würsch du di finde und bhalte!"

Richard Gäng

Muettersproch

Muettersproch,
für alli glichlig,
öb arm oder rieh,
groß oder chli,
und allewil
e so eifach und herzli
wie ne Muetter
mit ihnere Chind.

Richard Gäng
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